
klar (MliwK Hall!
Sko. Lackawanna Avenue.

Beste» Schnitt! Nest-anqcfertigte! Beft-pafsende

Fertig stcmachtc Kleidung >« der City,

keiulv

Große AnSwahl von Herren Garderobe-Artikel, Hüte, Kappen,
Koffer, :e.

Alle Waare» unser eigenes Fabrikat.
Alle Waaren unser eigenes Fabrikat.

Sprecht vor, ehr Ihr sonstwo kauft, in der

Star VlotlünK HaU,
No. 51>4 Lackawanna Avenue, Scranton.

Zum Zeiche» des großen Sterns. t«>o

MvnatSschriften^Zcttttttgen.!
Der Unterzeichnete hat jetzt die Agentur von

allen in Scranton und Umgegend eingefüdrlen ,
Monatsschriften und Zeitungen übernommen,
und wird dieselben den verehrten Abonnenten >
prompt ins Haus liefern.

Katholiken empfehle ich das katholische Hau«-
buch. Alte und neue Welt und andere kaihol. -
Zeitschriften und Bücher. Auch liefere ich Ka- j
lender und ähnliche Werte. Schriften unpassen-
den Inhalte» -"ne.

Tb, s
9f7l ?.ak-.o Heiger, Eedarstraße.

, üd'.egtbtnen Bestellungen pünktlich auSge-
«ehrt, griedr. Wagner.

Gebr. Goldsmith,
Di?s ülttste iüid größte Gcschüft!!
Stiefeln ° Schuhen
Groß- und Klemverkanf.
Ro. itNI Lac?«. Nvenne. Srranton.

Zier die uuS bisher geschenkte Berück'ichtigung
feiten« unserer vielen Kunden dankend, haben
wir da« Bergnllgen, unser» ve> einten Gönnern
und dem allgemeine» Publikum überhaupt unser
reichhaltiges Lager von allen Sorte» frischen l
und modernen Schuhen und Stiefeln kür gegen-
«artige Saison zu den billigsten Preisen zu offe-
riren,?Wie bisher reelle Bedienung veriprechcnd, !
bitten dieselben um geneigten Zuspruch.

Gebr, tholdsmitl).

Friedrich Lehr,

Grabsteinen,!
Manuineiitc», Tischplatten

-'"schrikten ange l
Herr Lehr war früber Werlführer in

Mav's.Geschäft.
A» der Hobe Park Seite von

Sattlerei
Simon Schön,

Ia ck s e> n st r a H e,
oberhalb der Main. Hvde Park, Pa.,

Pferd e Ge schirren
Feinen. Koffern,

Reisetaschen,

Tvllner Son,

Ken. InxuriliK^Kt.,
Office: Ro, 5>02 Lacka. Ave., Steam Bakers

Zenits, Feuer Ins. Eo,, Phil. 1,12t.3W37
garmerS Mutual of?!ork, Pa., >
Peovles. Pbilad., -

German of Erie, Pa., - - !ioo,»iX>oo
Noith Missouri, Maeon. Mo? üw,OI«NO j
Hove Mutual Feuer Ins. So,, Pbil,, l
Hibernia g. Ins. So, Sleveland, 0., 2Ä',AMI>»
Newtown geuer Ins. of

Newiown. Buck« Co., Pa.. A> >,o<>oM
Lehigh Ballev Mutual Feuer Ins.

>lo., Altentow», Pa?
Manhattan Feuer Jus. Co.. N. A ,

Life Inf. >s°.. N. ?>.

National Life Ins. So., of it. S.
State« of Aineliea, I.lXss.tXXicv

versichern kaun und zu gleicher Zeit in Nr.inlbei»
»7 per Woche e halt. Di.« ist licherlich die beste
Lebensversicherung, welche je dem Volke augebo-
ten wurde, und wird von den beste» Männern
in Washington vertreten.

Au» babe ich die beste Versichern», für Pferde,
Esel und Rindüleb scwohl gegen Feuer als auch
andere Unglücksfalle oder sogar Diebstahl. Zur
Aufklärung orec irgend einer Frage ft.ht immer
bereit der Unter-ei-diiete. Indem ich von heute
an das Geschält für mich allein übernommen
habe, so danke ich allen meine» Gönnern und
greunden für das bisher mir geschenkte Zu-
trauen, und bitte Alle, mich iu Zukunft in der
alleinigen deutsche» VersicherungS-Agentur zu
unterstützen, die niedrigste» Raten in den besten
Compagnien «erben von mir osferirt.

2Zag Söllner u. So».

Wilhelm S. Kiesel. I Sarl D. Neuffer.
Wilh. K. Kiesel L 5 Co..

Wechsel..
Pasiage-nndSpeditionS-Geschäft,

'' Wiih. F. Aiesel u. So.

ltülti«,

EngroS« nnd Detail-Händlerin

Lisenwaaren
für Bauhandwerker,

Ames', Oib Colon, und Noviand'»

Schaufeln,

HandwertKgeschtrr,

Kutschen-B vlzen,

Farben, Oel, Terpenin,

Alkohol «nd Kitt

Eisen, Blei, Tement und Terra Cotta

Röhren,
Resrigatoren, Wasserkühler,

Vesen und Dlechwaaren
Fensterglas zu Fabrikpreisen.

Srranton, l. Juli 1869.

Schmitt A Zahlers
besorgen alle in ihr Fach einschlageude» Arbeiten
wie H>iu'»anstreichen, Graine», Äalsomining

Friy jtieilich, in der Lsfie? d«. Blattes
durch Wt) und finden dieselben

Nene Waaren! Neue Waaren !

Nene Preise!

Mar Ries; u.Co.'s
Schnittwaarenlager,

No. »SS Lackawanna Avenue.

ShawlSlSHmvls!
Schöne gestreifte Teppiche zu lttl Cent«.

Brüssler Teppich ia Pracht-Mustern und billig.
VlanketS, Steppdecke» und Ferren.
Elegante Damenjackc» und Mäntel, Reisröcke,

Unterrecke und Corsets zu 40 Teilt«.
Muslins und Calieos zu l» Cent«.WeiHwaare», Stickereien und Galanteriewaa-

ren in Auswahl.

Pelzwaarm
Muff« und Kragen für Groß und für Klein,

wollene Dauben.

Ma's Sli-H « Eo.,
329 Lackawanna Avenue und >l7 W»»mi»g

7« Avenue, 72

j Wttliani Schimer, in dem Marvin
Schacht »nahe Providti'ee) arbeitend,

wollte a n Sonntag über den Eingang

des Schaftes gehen, glitt aber au» und

siel 107 Fuß lies auf den Boden des
Schachtes, wo man seine zerschmetterten
Utberreste am Montag fand. Er war die
einzige Stühe nnir betagten Mutter.

Di» Noiiz wegen des Verkaufs de»

M. Green'schen Eigenthums an Lacka-
wanntv! Avenu» war richtig. Hr. John
Handley ist der Käufer und der bezahlt»
Pr»i« 819.500.

Mayor M. W. Lostus übersandte
am Samstag dein Stadlrath einen Bericht
über sein« Ein nahtuen und Ausgaben

vom 17». Oktober 1872 bis 31. Januar
1873. Während dieser Zeit nahm er an
Strafen »in 8444.00; nach den AuSga»

ben sür Cinrichinztg seiner Amtsstube,

Miethe u. s. w. blieb ihm »och eine
Summe von 8135.Ä6 übrig, die er an

den Schatzmeister I. O'Donnell über-

bezahlte.
Die Akte zur Inkorporirung der

deutschen Sparsank der Stadt Srra»!««
wurde am Dienstag von Hrn. Frank D.
Colli»» im StaaiSsenate eingereicht.
Sollte die Bill Gesetz mW der Charter be-
willigtwerde», so «ird es keine drei Mo-
nate dauern uns da» Institut befindet sich
tm vollen Gange. Der Vortheil, den eine
solche Ban! den deutschen Geschäftsleuten
und Handwe xk.ern gewähren würde, ist ins
Auge fallen.?. Später mehr über diesen
Gegenstand.

Auck', i« Duilinore beabsichtigt man,

eine Ba »k zu, begründen und ist die be-
trifft ade Akt« bereits durch Hrn. Delacy

Uu Repräsentantenhaus« eingebracht.

Die Ltberty Silber Cornet Band

mach!« am Samstag «inen Ausflug nach
Pittston, begl-.'tet von einem Schlitten

voll Damen und daß die Partie
sich bestens ainüstrte.

Die bedeutende,'»», gthtäuchlicheu
Fest- und Feiertage dlcieo Jahres sallen
wie folgt: Fastnacht 25., Aschermittwoch
26 Febr. ?St. Patrick 17., Mar.'-» Ver-
kündigung 25. März. -- Gründonn.'"
stag 10., Charfreitag 11., Ostersonntag
14. April. Himmelfahrt den 22. Mai.

Psingstsonntag 1., Frohnleichnams-
tag 12. Junt. Der 4. Juli tst Frei-
tags. Reformfest 31. Oktober. Al-
lerseelen 2. November. Maria Em-
psängniß 8., Christag 25. Dezember. Es
sind 52 Sonntage im Jahre, und März,
Junt, August und Nonember hat je fünf.
Da« Jahr fing an und endet mtt Mitt-
woch.

(kmpfchlcnöwrrth. Es ist wohl s»l-
-t»n, daß man von «tner größeren Corpo-
ration, den Arbeitern gegenüber, etne
beralität verzeichnen kann, wie sie die
Wilkeöbarre Kohlen und Eisen Co mpag-
nie beweist. Zwischen der letzte'.«, und
ihren Arbeitern »xistirt nrmlich schon seit
September 186!» ein Vertrag, nach wel-
chem die Compagnie die Einnahme eines
Tages in jedem Jahre zu einem Fond zur
Unterstützung verunglückter Arbeiter und
deren Wittwen nnd Waisen bei Seite setzt.
Die »rst» Tag»sarbeit unt»r dirstm Ar-
rangement wurde am 27. Sept. 1860 ge-
than und ergab 56,000; davon flössen
in den Avondaie Fond S 1,000, während
die Bilanz zu gklegentlichcr Verfügung
auf Interessen angclegt wurde. Die Ge-
sammteinnahmen seit jener Zelt bts zum
1. Januar 1373 erreichten die Summe

von über S 27.000, wovon 515,000 sür
Unterstützungen, Beerdigungskosten u. s.
w. verausgabt, die Bilanz aber auf In-
teressen angelegt wurde.

Der Modus, nach welchem Unterstütz-
ungen bewilligt werde», ist folgender:

?50 Beerdigungskosten werden bezahlt,
wenn der Tod durch einen Unfall herbei-
geführt wird; und K 3 per Woche erhält
die Wittwe eines so Getödteten für die

Die Herren Hitchcock u. Coursen
haben am Dienstag das Grundstück ne-
ben dem neuen Gebäude von Speicher
und Koch an Lackawanna Avenue sür
H 13,000 gekauft und beabsichtigen, also-
bald daraus zu bauen.

?ln der 6. Ward gerieihe» an,

Montag Abend Owen Moran und Pa-
trick O'Bovle hintereinander; Andere
mischten sich darin und das Resultat war,
daß Moran mehrer schli.nme Wunden er-
hielt und O'Boyle dreimal geschossen
wurde. Da Unkraut nie vergeht, so wird
auch diese Affairekeinen schlimmen Aus-
gang nehmen.

Der deutsche Anstreicher Ernst Her-
ring von Pittston wurde am Dienstag
Morgen auf dem Eise unter der kleinen
Brücke gesunden, welche von dem Store
von Charles Pnghe über den Canal führt.
Der Körper lag der vollen Länge nach
auf dem Eise, das Gehirn war au« dem
Schädel gedrungen und zahlreiche Blut-
spuren waren sichtbar. Heering war na-

türlich todt ob infolge eines Unfalles
oder von Gewaltthätigkeiten, kann nicht
gesagt werden. Er soll Abends zuvor in
angetrunkenem Zustande sich auf den

Heimweg nach West Pittston gemacht ha-
ben, wo seine Frau und sechs Kinder
wohnen.

?1 per Woche erhält jedes Waisenkind
unter 12 Jahren sür den Zeitraum eines
Jahres, wenn nicht auf andere Weise sür
dasselbe gesorgt wird.

K 6 per Woche werden jedem ia- oder
außerhalb der Mine verunglückte» Ar-
beiter bezahlt, und zwar so lange er ar-
beitsunfähig ist.

Jeder Knabe unter IL Jahren erhält
bei Unglücksfällen für die Dauer seiner
Arbeitsunfähigkeit 83 wöchentlich.

Ein solches Arrangement kommt den
Arbeitern sehr zu Statte», während die
Eorporaiion den Verlust wenig od.'r gar
nicht empfindet.

V e r n« i s ch t e s.
In der Seidefabrik unterhalb Stas-

lich 60?70 Mädchen beschäftigt. Im
Frühjahre soll ein Anbau, 200 Fuß lang

dann voraussichtlich 400?500 Arbeiter

Jsaac McOuaw, ein Bremser, ver-

suchte am vorigen Mittwoch bei MoScoiv
auf einen Kohlenzug zu springen, glitt
aber ans und gerieth unter.die Räder. Er
wurde furchtbar verstümmelt und todt aus-
ccw gebracht.

Der vorige Donnerstag war der
kälteste Tag, den iwir seit 1856 hatten.
Der Thermometer variirte von 10 31
Grad unter dem Gefrierpunkt. Von tvil-
kesbarre und andere» Orten diese» Eoun-

Michael Mullay, der vor einigen
Tagen sich im Schacht No. K in lenkins
Township verletzte, ist seitdem gestorben.

Hr. W. W. Wtnton, Präsident der
zweiten National Bank von hier, soll sein
Leben für 888,000 versichert haben. So
sagt der ?Democrat".

Da der Stadtxath sich weigerte, die
Dienste de» Polizisten Schuhmacher von
der 11. Ward serner zu honoriren, so hat
derselbe den Dienst quittirt. Doch ist be-
reits wieder eine lange Petition zu seiner
Wiederanstellung in Umlauf und wir
glauben, daß die 11. Ward einen tüchti-
gen Polizisten recht nöthig hat.

Man glaubt allgemein, daß das

es zur Abstimmung kommt.
Eine gute Gelegenheit wird ange-

boten durch Michael Miller in der 12.

Verkauf anbietet. Die Lot ist 70 Fuß

Hau« 24 Fuß breit und 80 Fuß lang;
Stall 26 Fuß breit und 80 Fuß lang,
nebst Eishaus, gesüllt mit klarem Eis,
und einen Garten m<t 20 Fruchtbäumen
darin. Ferner bietet er an : zwei Wohn-
Häuser in Hyde Park beim Oxford Schaft,
drei gute doppelte CarriageS, nebst Bus-
faio Robe«, wollene Pferde-Teppiche, dop-
peltes und einfache« Pferdegeschirr, sechs
gute Pferde ohne Fehler und drei doppelte
Wagen. Näheres zu erfragen bet Mi-
chaei Miller, auf dem Eigenthum in
der 12. Ward, Ecke von Orckard und

Ecke Ward und Hlckoiy Straße. tif
Der reinste und süßesie Leberthran

(i tXI Ilver NU) ist der «on Hazard u.

! frischen aulgesuchicn Codfischlebern zube-
reitet wird. Er ist absolut rsi» u>id süß,
Patienten, die thu nur einmal versucht
baten, ziehen ihn jede« ander» vor.

! Aerzte erklären ihn für dkN besten tm

I Marst, «slj

Am Samstag Morgen brannte das
Haus von Dr. Sperling In Wyoming
nieder, nebst A»em, was darin war. (Se,

rüchiweise wittert man in diesem Falle ei-
ne Brandstisiuug, da die Hauseinrichtung
vom Scheriff mit Beschlag belegt war und
zu Gunsten des Hrn. Friedr. Becker in
Hyde Park verkaust werden sollte. Eine
Versicherung von KIMV soll darauf sein,
doch ist es nicht bekannt, in welcher Com-
pagnie.

General LZ. G. Mank, dessen sich
unsere?esernoch als eine«großen radikalen
Lichte« erinnern werden, ist mit einer Re-
gierungsstelle in dem New Äorker <!vsium>
Hause belohnt worden.

Die Commissioners ernannten am

vorigen Samstag folgende weitere Herren
zu Assessoren:

ß. Ward I. H. Günster
l!. ? Jakob Keiper.
8. ? A. L. Horn.
4. ? Hiram Stark,
6. ? Mile« Slarf.

l<s»rrkss>n»d<>»z »o» twilkrtburre.»
4. Februar lk?:!,

«! und 7 Utu gestern Abend
! explodirte in dem Leihstall von P. M.
! Conniff, am Nord Mainstraße, «ine Ke-
> rosentlamp«. Das F«uer verbrtiieie sich

sehe rasch über die Stallungen, welche
gänzlich zerstört wurden, nebst einer gro
Ben Ouan'ilät Heu und Futter. Es ge-
lang, die Kutschen, Schlitten, Pferde und

Zubehör zu retten, doch wird Conniff's
Verlust immer noch 81,250 betragen, und

zwar ohne irgend welche Versicherung.
Die Feuerleute waren mit ihren Appara-

ten pünktlich an Ort und Stelle und ret-
teten die anstoßenden Stallungen von
Davis u. Phillip» und das von Ccnniff
bewohnte Haus vor Zerstörung.

Die gerichtliche Verhandlung in den
bestrittenen Wahlsällen begann gestern
Nachmittag vor Richier Harding. Vor-

aussichtlich wird diese Sache mehrere Tage

in Anspruch nehmen und der Ausgang ist
mehr als zweifelhaft.

Fred. Meyers hat sein ?Opernhaus"
g«schlvssen, da sich das !>nt«rn«hmt» nicht
länger bezahlt«.

Am Samstag Abend erschien«» meh-
rere Männer in der Office des Hrn. E.
O. Weeks, Foremaun der Außenwer'e an
dem Baltimore Schacht, und sobald Weeks
die Thüre öffnete, drangen die Leute mit
vorgehaltenen Pistolen, Knütteln und dro-
henden Fäusten aus thn ein. Der Ange-
griffene erhielt elf verschiedene Wunden
und nur dadurch, daß ein bei ihm sich be-

findender junger Mann die Lampe »ahm
und sie nach den Angreisern warf, gelang
es, dieselben zu verscheuchen. In der dar-
auf eintretenden Dunkelheit schienen st-
eine» der Ihrige» sür Weeks z» halten,
denn sie feuerten später noch vier Schüsse
ab. Die Angreiser schienen von WilkeS-
barre und Parson'S Station zu sein.

Die neuen Ouartiere sür den Mayor,

Polizeichef und seine Untergebenen sind
fertig und bereits besetzt.

Die County-Audttoren sind soeben
an der Abwickelung der
doch werden sie voraussichtlich dam«' u»

, ' einem Monat nicht durchiommen.
Am Donnerstag ten 6. Febr.,

Abend» 7! wird im Arbitrations-

zimmer des hiesige," E°u"b-us.» eine Ver-

sammlung abg.hali.n "--d -tn- ?Solda-
ten ColoutsationS-Gesellte
det werden, nach dem Muster
delphier Gesellschaft. Wer
wünscht, möge sich einfinden und die Sta-
tuten unterschreiben.

Der «rie« mtt »«,, M»>doe»Z»
diaaaxit.

Caltsornischen Bi«l<«i« «ntnehme» wir
folgende näh«r«n A»Mb«n und Einztl-
h«it«n iib«r r«n .ttvmps der Bund«»!rup-

p«n mit den Modor-Indianern:
Ais die Truppen den Angriff gegen die

> SliUuug ter Jnd'vnex begannen, sanden
sie neun Stück todtes Rindvieh, welches
die Indianer lurz zuvor bei einem Streif-
zug geiöotet halte». Die Truppen for-
mirten, als sie zum Angriffe vorgingen,

eine bogenförmige Linie, die sich mit grö-

wa drei Meilen lang »»«dehnte. Colo-
ne! Perrv's Compagnie bilde!« den
ten Flügel, Capltän Fairchild'S Volun-
teerS den Imken. Fairchild'S Compagnie
kam den Uebrize» voraus und gerieth tn
ein zerrissenes Felsenterrain, wo viele
Leuie sich ihre Schuhe und Kleider an den
spitzen Lavazacken in Fetzen rissen.

Die Truppen des rechten Flügels such-
ten mit Capttän Bernard'S Truppen, der
von der anderen Seite angriff, Fühlung

zu erlangen, wurde» aber von dcn In-
dianern durchbrochen und bis an den

Tu!« Lake zurückgetrieben. Uebrigens ist
der erste Bericht, daß die Indianer sich
stets hinter den Felsen hielten, nicht cor-
rekt; sie kamen mehrere Male aus ihren
Positionen h«raus und griffen wüthig die
Truppen im freien Felde a».

l Die Haubitzen wäre» auSeinanderg»-

! nommen unv auf Packthiertn nach dem

Schauplatz« des Kampfes gebracht, wo
man st« jedoch wegen de» dichten Nebels

zuerst nicht verwerliien konnte. Später

wi'rden sie jedoch in'S Feuer gebracht. Es
wurden 7 oder 8 Granaten au» thuen ge-
worfen, doch konnte man wegen des dich-
ten Nebels die Wirkung derselben nicht
beobachten und Oberst Wheaihen ließ das
Feuer einsttllen, wei! er fürchte, daß man

Capitän Bernard'v Truppen treffen könne.

Ein nächtliches Gefecht entwick-lte sich
in der Nachi nach tem Kampf«. Oberst
Whraton hatte sich nach dem Gefechte
mehrere Meilen weit hinter sein altes
Livonac zurückgezogen und hatte dort
»ur Colone! Keisey mit 10 Man» zum
Schutze der Verwuudeten und der Kano-
nen zurückgelassen. Di« Indianer grif-

ft» da« alt« Bivouak in der Nacht an,
aber die 10 Mann Oregon V?lun!««rs
v«rth«idig!en sich tapser, und die Jndia-
nrr brachen ha!» das Geficht ab. Wahr-
scheinlich glaubten dieselben, daß eine

Trnppenzahl im Camp zurückge-

. <«i, denn wenn sie ihren Sieg wei-
, ' hätten, wären ihnen sicher

bttzen und die ga»,

Hände gefallen.
Oberst Wheaton und alle se,..'"

benahmen sich äußerst brav, be,

Capt. Perry, welcher schwer verwul.
'

ist. Lieutenant Roberts von Fairchild'S
California Compagnie wurde durch den

Kops geschossen, und es ist keine Hoffnung

vorbanden daß er mit dem Leben davon

kommen wird. J«rry CrookS wird

wahrscheinlich sterl-eu, sein rechter üschen-

keiknochen ist zerschmettert. Er war eS,

der Capt. Ber.iatd die Ordre brachte, den
Angriff abzubrechen, und hatte dabei 25

Meilen auf ungesatteltem Pferde zu rei-
ten.

Liste deutscher Briese,
welche bis zum gestrigen Tage in hiesiger Post
ankamen und nicht abgeholt wurden:
Bichel, Henr", Märker, Peler.
Sgle», A., Ploch. Val?
Friederich. G. T,. Rudko, Johann,
Faust, Mich., Rillenhau». I. H?
Gibel, Jacob, Reuther, John,
Wünther, Peter, Scholl, Daniel.
Hamm, Kart, Schmitt, Christ, H.

.iiossman», Jacob, Seibert, Äo.,
Klein, NickolauS, Zelter, Jodn,
Lambertse», Hans P., Aost, Jacob.

R. Schimpfs. Slerk.

Boston, Mass., 3. Febr. Der Eunard-
Dampfer ?Olympus", dessen langes Au »-

bleiben bereit« Besorgn!ß erregte, ist end-
lich von Liverpool hier eingetroffien. Er
hatte auf seiner Fahrt hierher fu rchtba?-e

Pittsbnrg, Pa., 3. Febr. In ser hie-
sigen Oelrafsinerie von Jones u., Laugh-
lin explodirten heute Nachmittag ,u glei-
cher Zeit vier Dampfkessel. Die Erschüt-
terung war eine so gewaltige, saß das
ganze Gebäude in Atome zersp rengt und
Tod und Verderben in die Um zebung ge-
tragen wurde. Man hat 7 Lwichen und
über 30 Schwerverwundete aus den Rui-
nen hervorgeholt; 200 Arbeiter sind mit
Wegschaffung de« Schuttes und der,
Trümmer beschäftigt. Die Ursache des
Unglückssalles kennt man bis jetzt nicht. !

MrS. Mary Miller, die von Ereter
nach PottStaun, Pa., auf einem Pferde
ritt, um dem Begräbniß von Georg Wa-
shington in jener Borongh am 8. Ja-
nnar 180t) heizuwohnen, lebt immer nocd
in Mount Nily, Bucks County. Sie ist
S 2 Jahre alt, steht aber ans und red«»
noch wie eine junge Dame.

?Ein Mann in Phillipsburg, der drei
h-iraihsfahige Töchter ha«, hat folgende
Anzeige an seine Thür postirt: ?Holz, ?«>

per Klafter; Kohlen, 30 Cent per Bü-
schel ; Gas sehr theuer. Parthieen, die
nach 9 Uhr bleiben, werden gefälligst vier-
teljährlich kbsetteln."

Die größte, wenigsten» die längste
Brücke der Welt ist wohl die Texas Mo-
bile Brücke an der Mobile und Mont-
gomery Eisenbahn. Dieselbe ist fünf-
zehn Meilen lang und führt über den

Mobile und Texas Fluß und deren
Sumpfniederungen; sie hat zehn Durch-
lässe für Schiffe an ebenso vielen schiffba-
ren Wasserarmen, welche das Flußgebiet

durchziehen. Die Brücke besteht aus ei-
sern»» Pfeilern und hölzernem Oberbau,
wurde in drei Jahren erriebiet vnd kostet
1' Million Dollars.

Conshohocken, Pa., 3. gebr. In
Wood'» Walzwerken explodirte heute
Nachmittag der Dampskessel, von dem
Stücke über den Canal in die Aiblon
Färberei geschleudert wurden, woselbst sie

Unglück« seilst »amen 7 Personen um'«
Leben und wurde« eine Anzahl Andere
schwer verletzt. Di» Explosion «nistand
radurch, daß der Kessel zu wenig Waffer
enthielt und zu staik erhitzt war.

Eapt. Fairchlld sagt la einem Briefe -
?Der Tag war sehr nngitnstlg für uns-
Der Nebel war so richt, daß wi- nicht 50

Schritt weit seben konnten. Ale> «it den
Angriff wachten, konnten die Indianer
da» Eommando unserer Officiere hören,

so daß sie immer genau wußten, wo wir
waren, während wir sie niemal» sehe«
konnten. Das erste. «as>ir von ihnen
merkten, «arj eine todtbrtngende Salve.

Ich bin in vielen heißenlGefechten gewe-

aber ich habe niemals etwa« Aehn-
! ljch 's gesehen, wie dieses Gefecht. Unsere

caliso 'niscben Jungen kalten den härte-

sten St« «b. Ich hoff', daß Gouverneur

Booth sei,,'' Meinung ändern uu» Trup-

pen aufbiete.
' Die Reguiiren soch-

ten brav. C.
durch groß. Ruhe ««d Kai.blÜ.t.Mt aus."

Die Indianer so
*

wohnheit unbekleidet, ticrlust kann

nicht angegeben werden. Bon den Trup-

pen sind 1v Mann todt "»d '»0 Mann

verwundet. Von den Verw 'lktek/s» wer-
den auch »och mehrere sterben.

Verstärkungen gehen von alle» Seikn
' nach dem Kriegsschauplätze ab. Doch
wird es auch den Atodoc« nicht Ver»
bünteten fehlen. Eine Menge kampflu-
stiger Indianer von den verschiedenen
Stämme» Califvrnken's. Oregon'«, Ida-
ho'« und Nevada'S sollen auf dem Wege
sein, um sich den ModocS anzuschließen.
Viele Indianer haben bereit« die Zjainor

Reservation verlasse».
Man befürchtet nlcht ohne Grund, der

Krieg werde, wenn sich dle Gerüchte »on

anzubahnenden Friedensunterhandlungen

tain Jack's natürliche Festung fast unein-
nehmbar ist. Diejenigen aber, welche
aus selbstsüchtigen Beweggründen diesen
Krieg hervorriefen und die Modoc« zur
Verzweiflung getrieben habe«, haben un-
seren Pacific Staaten ei» Unheil zuge-
siigt, dessen Folgen sich «,ch gar nicht
übersehe» lassen.

Samuel R. Nankervi« in PotiS-
vill«, der zum Tode verurtheilt worden,
weil er sein «lgene» Kind ermordet, ist
vor Thorschluß de« Termin« von Gou-
«ernor Gearv begnadigt w»r«n.

alirvt «ten'S Miue«.

Di« ?San FranliSco Abendvnst" giebt

über ten Mtnenbetrieb <>? s HbximetaU«
im Staate Caltfornien folgende int«r»s

sant» Einz«lnhelt»n!
Aus dem Gebiti« des praltischen B»rg-

baues haben wir seit dem White Pine
Minex.fieber keine At'srcgiing mehr ge-
habt. Die California Minenregionen
wurden mehr bebaut nnd ihre Bevölker-
ung vermehrte sich. Viele der Niücksja-
ger, die durch die srühtie» Aufregungen

zur Auswanderung veranlaßt wurden,

vurch di« Frazer Rch-r Aufregung im
Jahr« 1858, durch Washoe, Oregon,
Jdabo und Montana Goldfelder, kehrten
im Lauf« d«r labr« nach Californitn zu-
rück und ließen sich hier dauernd nieder.

Die rationelle Bewirtbschaslung der
Minen verlangt ein größeres Capital, a>s
die einzelnen Miner auszubringen im

Stande sind, und machte die Bildung von
Compagnien durchaus nöthig. Seit nun

sremd-o Kapital, besonders v"N englischen
Compagnie», hier verwendet irird, wird
der Bergbau in großartigem Maßstabe
betrieben und einige dieser Coinpaguie»
beschäfiigen über 300 Arbeiter.

Das ganze Mtiienlebeii hat jetzt eine»
festeren, gediegeneren Anstrich erbat.'«».
Geheilt von seinen abenteuerlich«» Wan-
derungen nach geträumte» Senegambie»,
hat der Miner sich jetzt eine Heimath in
unseren Bergen gegründet, wo er den
Rest feines Lebens zubringen will; die

originellen ?Proivektore" sind fast ver-

schwunden, der Miner backe nicke mehr
seine historischen ?Slopjacks" beim tradi-
tionellen ?Camp> Feuer," kocht nickt mrbr
seinen Speck und seine Bohnen, sondern
lebt bei seiner Famili« oder in gut gesuhr-
ten Hotel«, d«r Miner ist moralischer
geworden, wozu die Anwesenheit von
Franen das Meiste beigetragen hat.

diesem Jahr größer a!s i» dem vorherge-
henden. Der Bericht von W-l!5, Farao
u. Co. zeigt, daß im Jahie 1872 die>»
Compagnie au» den Berawerken westuch
vom Missouri River 862 236,014 zur
Verschickung erhielt, also mehr
als im Jahre 1872.

Von dieser Summe werden KI9 64!»,
688 auf Calisornien, 825,548,811 aus
Nevvda und der Nest auf die übrigen Ter-
ritorien gerechnet, doch ist d,ese Summe,
hesonders sür Calisornien, jevensalls zu
niedng gegriffen.

Für das Jahr 1873 steht eine Hede»,

tend größere Ausbeute bevor. Viele Ge-
sellschasten benutziendenSommer > iir da-

zu, um Vorbereitungen für dieses Jahr zu
treffen, Wasserleitungen, Tunnel und Ca-
näie wurden gebznt, große Reservoirs
wurden angelegt, und so stehen die Coir»
pagnien beim Beginne dreses Jahres voll-
ständig gerüstet ra, und wercen die ge-
troffenen Verbesserungen nicht versehten,
sich zu rentiren.

Ein schärfer gezeichnete« Bild von
den öffentlichen Zuständen in der Union,
als es die folgenden, von Doctor C. P.
Clark aus Oswego, N. Z., herrührenden
Bemerkungen enthalten, ist un» selten zu
Gesicht gekommen.

?Einsichtsvolle Amerikaner, sagt Dr.

stimmen darin überein, daß die ge>

genw/nligt Lage de» Landes zu ernsten
Befürchtungen Veranlassung gieb». Recht-

schaffeaheit und Befähigung sangen an,
uubelante Eigenschaften in allen Verwal-
rungsz'veig«» zu werd»», un» Unwissen-
heit und Käuflichkeit nehmen ihr» Stell»

»in.

Politische Organisationen regieren da«

Land. Da« Volk selbst hat langst sein»
Stimme und seine Macht verloren.
Seine Interessen werden mißve,standen,
vernachlässigt oder geopfert. Privatvor-
theil ist ausschließlich bewegende Krast
im öffentliche» Leben. Unsere gesetzgeben-

des Körperschaften sind unfähig unch cor-
ruvt-, unsere Executivbeamten sind be-

schränkte käufliche Seelen, ja, selbst
unsere Justiz ist nicht über den V:rdach»
von Eorruptionen erhaben. Unsere Bun-
de» und StaatSgesetzaebung ist »in Haus?
von Eonsusion. Alles »h»r, als die Arbeit
intelligenter «raste. Nirgends zetgt sich
ein Mittel zur Sicherst-llung der öff-ul«
lichen Interessen. Uns», Rechlswesen tst
voller Kniffe; LerantivortitchkeU ist zum
bloßen Spott, Untersuchu»gen sind zur
Eomödie geworden- Die vielen Unter-
suchungen wegen AmtSverbrechen aller

Art geben einen Maßst ib sür die Meng»
! dt« in allen Aemieru b»gang«nen Unrech-

-Kdrend die fast ausnahmslos« Straf-let>,,» »r«rhrecher de» Beweis für
losigkeit der
die Schwäche unserer Glaube
Anker, durch die sich bisher ..

les Volkes an der Republik festhielt,
locker geworden un» jeder tnt-lltg»,»e
Mann im Lande siebt mit Schrecken, wi»

sich ditse Zustände von Tag ,u Tag »er-

Ans 'Harrisbnr^.
Der Staat«j>nat hat am ?N, Januar

eine Rosolution anaenomme», worin die
Bundessenatoren von Pennsvlvanien an-
gewiesen «erden, gegen den Ankauf oder
die Csntrolirung drr Telegraphen durch
die Bundesregierung ,u stimmen. Die
Annahme der Resolution erfolgte mit LS
gegen I Stimme.

Gouvernör Hartrauft Hai die sol-
genden Anstellungen gemacht- Staat«.
Sekretär, Mathew S, Luay von Beaver.

G-neral-Staatsanwalt, Samnel E.
Timmick voit Wayae. ?"Commissär der
Arbeiter.Statist.k. Thomas I.Brighan.
von AUeghcny, an die Stelle von T. C.
McDowell, Deciokrat. Superinten-
dent der Staats-Druckarbelte«, John
McCurty von Aork. Truste« dt«
Staats Irren-Asyl«, R. F. Keiker von
Harrisburg Privat-Sekretär de« Gou-
veruör«, Eol. A. Wilson Ncrris von
Philadelphia.

Melche Vortheile
bat die

OtiaS Hvwe Maschine
Erstens?Das Publikum kennt sie ais daner-

j
hast,

wan^ig

Sie liefe t den Frden

durch die Schnelligkeit erböte das Abfallen der

«ird?ein großer Vorcheii vor anderen Maschi-

AchtenS?Der gußbeschwererist leicht besei-

tyrundgrdaiiken »on ?Elias Howe, Meister des
Mechanismus." (die Maschine ist mechanisch kor

Zum Verkauf bei W>». I. Trane,

sowie -
-

-
- - C.M. Maxwell,
103 Markelstraße, WilkeSbarre.

Stadt nnd Staat.


